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(54) Warenabgabeeinrichtung mit einer Steuerung, insbesondere eine Schankanlage

(57) Warenabgabeeinrichtung mit einer Steuerung,
insbesondere Schankanlagen, sind aufwendig zu pro-
grammieren und daher teuer in der Einrichtung. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, derartige Warenab-
gabeeinrichtungen weiterzuentwickeln. Diese Aufgabe

wird dadurch gelöst, dass die erfindungsgemäße Waren-
abgabeeinrichtung eine Bondruckerschnittstelle als Ver-
bindung zu einer Kasse aufweist.

Dies ermöglicht es, einfache Schankanlagen herzu-
stellen, die schnell installiert sind und auf einfache Art
und Weise an übliche Kassen anschließbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Warenabgabeein-
richtung mit einer Steuerung, insbesondere eine Schank-
anlage.
[0002] Zur Prüfung der Warenabgabe wurden Zählein-
richtungen oder Volumenmessgeräte entwickelt, die da-
für sorgen, dass nach der Warenabgabe auch die richtige
Menge bezahlt wird. Ein derartiges System ist beispiels-
weise aus dem Bereich der Treibstoffzapfanlagen be-
kannt. Bei Getränkeschankanlagen wird meistens zu-
nächst die richtige Menge an der Schankanlage oder ei-
ner Kasse eingegeben und eine Steuerung sorgt dafür,
dass nur die eingegebene Menge auch abgegeben wird.
Weitere Einsatzgebiete sind Kaffeemaschinen, Spirituo-
senabgabeeinrichtungen, Flaschenausgabesysteme
etc..
[0003] Sofern eine Menge an der Schankanlage ab-
gegeben ist, muss später über einen Vergleich mit einem
Kassensystem geprüft werden, ob auch die abgegebene
Menge bezahlt wurde oder einem Kellner zugeordnet
wurde. Die Warenabgabeeinrichtung dient dieser Prü-
fung und kann ggf. auch die Ware ausgeben.
[0004] Moderne Systeme sorgen dafür, dass zunächst
die gewünschte Menge in ein Kassensystem eingegeben
wird und dass das Kassensystem über eine Schnittstelle
und eine Steuerung die eingegebene Menge an der
Schankanlage frei schaltet.
[0005] Bei derartigen Systemen erfolgt die Mengen-
angabe (Anzahl und Größe) an der Kasse. Anschließend
wird die Menge über eine Schnittstelle an eine Steuerung
übermittelt und die Steuerung ermöglicht die Abgabe der
vorher an der Kasse angegebenen Menge.
[0006] Hierzu wurden spezielle Schnittstellen entwik-
kelt, die je nach Kassensystem und Schankanlagensy-
stem speziell konfiguriert die Freischaltung von der Kas-
se zur Warenabgabeeinrichtung ermöglichen und gege-
benenfalls auch eine Rückmeldung von der Warenabga-
beeinrichtung zurück zur Kasse.
[0007] Derartige Schnittstellen sind aufwendig in der
Herstellung, da sie auf die Warenabgabeeinrichtung und
eine spezielle Kasse abgestimmt sein müssen.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Warenabgabeeinrichtung mit einer Steuerung derart
weiterzuentwickeln, dass sie individuell einsetzbar ist.
[0009] Diese Aufgabe wird mit einer gattungsgemä-
ßen Warenabgabeeinrichtung gelöst, die eine Bondruk-
kerschnittstelle als Verbindung zu einer Kasse aufweist.
[0010] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass eine einfache Bondruckerschnittstelle, wie sie in
Kassen üblicherweise für den Ausdruck eines Kassen-
bons verwendet wird, ausreicht, um die Steuerung einer
Warenabgabeeinrichtung mit den notwendigen Informa-
tionen zu versorgen.
[0011] Die Verwendung der Bondruckerschnittstelle
einer herkömmlichen Kasse als Schnittstelle für das Be-
treiben einer Warenabgabeeinrichtung, insbesondere ei-
ner Schankanlage, ermöglicht es, Warenabgabeeinrich-

tungen herzustellen, die ohne die Programmierung einer
individuellen Schnittstelle mit einer üblichen Kasse kom-
munizieren können. Dies ermöglicht die Herstellung von
"Plug-and-Play"-Getränkeschankanlagen, die ohne
Schnittstellenprogrammierung oder Schnittstellenan-
passung einfach an übliche Kassen ansteckbar sind.
[0012] Die Verwendung der Bondruckerschnittstelle
für die Warenabgabeeinrichtung hat zunächst zur Folge,
dass diese Bondruckerschnittstelle belegt ist. Daher wird
vorgeschlagen, dass die Warenabgabeeinrichtung eine
Bondruckerschnittstelle als Verbindung zu einem Bon-
drucker aufweist. Die Bondruckerschnittstelle wird somit
einfach durch die Warenabgabeeinrichtung durchge-
schleust, sodass der Bondrucker an der Warenabgabe-
einrichtung einsteckbar ist.
[0013] Als Alternative kann auch die Warenabgabe-
einrichtung selbst einen Drucker aufweisen. Dann ist der
Drucker in die Warenabgabeeinrichtung integriert oder
beispielsweise eine Schankanlage weist einen integrier-
ten Drucker auf.
[0014] Die Warenabgabeeinrichtung kann sehr ein-
fach im Aufbau sein. Vorteilhaft ist es, wenn sie ein Dis-
play aufweist. Dieses Display kann auch als Touch-Dis-
play ausgebildet sein, um nicht nur der Informationsdar-
stellung sondern auch der Informationseingabe zu die-
nen.
[0015] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Warenab-
gabeeinrichtung einen Flüssigkeitsvolumenzähler auf-
weist.
[0016] Da sich die Warenabgabeeinrichtung insbe-
sondere für Schankanlagen besonders eignet, wird vor-
geschlagen, dass sie mindestens einen Getränkeaus-
lass aufweist.
[0017] Um eine einfache Warenabgabeeinrichtung
bereitzustellen wird vorgeschlagen, dass die Schnittstel-
le monodirektional ist. Die Schnittstelle übermittelt somit
nur Daten von der Kasse zur Warenabgabeeinrichtung
und nicht zurück. Dies reicht für die wesentlichen Ein-
satzbereiche aus und vereinfacht die notwendige Soft-
ware.
[0018] Die Erfindung betrifft auch eine Schankanla-
genanordnung mit einer Kasse mit Bondruckerschnitt-
stelle, über die die Kasse mit der Steuerung einer
Schankanlage in Verbindung steht. Eine derartige
Schankanlagenanordnung ermöglicht die Eingabe der
Schankdaten an der Kasse, die standardisierte Überga-
be der Daten an die Schankanlage und die Abgabe des
Produktes über die Schankanlage.
[0019] Dieselbe Funktionalität wird auch mit einem
Drucker erreicht, der eine Bondruckerschnittstelle als
Verbindung zu einer Kasse und eine Steuerung für eine
Warenabgabeeinrichtung aufweist.
[0020] Ein einfacher Aufbau eines Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Warenabgabeeinrich-
tung besteht daher im Wesentlichen aus der Kasse 1,
der Steuerung 2, dem Flüssigkeitsvolumenzähler 3. Sie
kann auch einen Getränkeauslass 4 aufweisen.
[0021] Die Steuerung 2 steht mit einem Display 5 und
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einem Bondrucker 6 in Verbindung.
[0022] Dies ermöglicht es an der Kasse 1 beispiels-
weise "1 Pils 0,51" einzugeben. Diese Information wird
automatisch an der Bondruckerschnittstelle 7 ausgege-
ben. Diese Bondruckerschnittstelle 7 steht jedoch nicht
direkt mit dem Bondrucker 6 in Verbindung, sondern die-
se Schnittstelle ist mit einem Schnittstelleneingang 8 an
der Steuerung 2 verbunden. Die Steuerung 2 vergleicht
dieses Signal mit den Daten des Flüssigkeitsvolumen-
zählers 3, der am Getränkeauslass 4 "1 Pils 0,51" aus-
gibt.
[0023] Die Steuerung 2 hat jedoch auch eine Bondruk-
kerschnittstelle 9, die es erlaubt, den Bondruckereingang
10 des Bondruckers 6 mit der Steuerung zu verbinden.
Somit wird optional am Bondrucker 6 ein Bon mit "1 Pils
0,51" gedruckt.

Patentansprüche

1. Warenabgabeeinrichtung mit einer Steuerung (2),
insbesondere Schankanlage, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie eine Bondruckerschnittstelle (7)
als Verbindung zu einer Kasse (1) aufweist.

2. Warenabgabeeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine Bondrucker-
schnittstelle (9) als Verbindung zu einem Bondruk-
ker aufweist.

3. Warenabgabeeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sie einen Bon-
drucker (6) aufweist.

4. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie ein Display (5) aufweist.

5. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Volumenzähler (3) aufweist.

6. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie mindestens einen Getränkeauslass (4) auf-
weist.

7. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bondruckerschnittstelle (7) als Verbindung
zur Kasse (1) monodirektional ist.

8. Schankanlagenanordnung mit einer Kasse (1) mit
Bondruckerschnittstelle (7), über die die Kasse (1)
mit der Steuerung (2) einer Schankanlage in Verbin-
dung steht.

9. Drucker mit einer Bondruckerschnittstelle als Ver-

bindung zu einer Kasse, dadurch gekennzeichnet,
dass der Drucker eine Steuerung für eine Waren-
abgabeeinrichtung aufweist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Warenabgabeeinrichtung mit einer Steuerung (2),
insbesondere Schankanlage, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie eine Bondruckerschnittstelle (7)
als Verbindung zu einer Kasse (1) aufweist, um die
Steuerung mit den notwendigen Informationen zu
versorgen.

2. Warenabgabeeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine Bondrucker-
schnittstelle (9) als Verbindung zu einem Bondruk-
ker aufweist.

3. Warenabgabeeinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass sie einen Bon-
drucker (6) aufweist.

4. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie ein Display (5) aufweist.

5. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Volumenzähler (3) aufweist.

6. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sie mindestens einen Getränkeauslass (4) auf-
weist.

7. Warenabgabeeinrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bondruckerschnittstelle (7) als Verbindung
zur Kasse (1) monodirektional ist.

8. Schankanlagenanordnung mit einer Kasse (1) mit
Bondruckerschnittstelle (7), über die die Kasse (1)
mit der Steuerung (2) einer Schankanlage in Verbin-
dung steht, um die Steuerung mit den notwendigen
Informationen zu versorgen.

9. Drucker mit einer Bondruckerschnittstelle als Ver-
bindung zu einer Kasse, dadurch gekennzeichnet,
dass der Drucker eine Steuerung für eine Waren-
abgabeeinrichtung aufweist, um die Steuerung mit
den notwendigen Informationen zu versorgen.

10. Verwendung einer Bondruckerschnittstelle für
eine Warenabgabeeinrichtung um eine Steuerung
einer Warenabgabeeinrichtung mit den notwendi-
gen Informationen zu versorgen.
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